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Liebe Ehrenmitglieder und Mitglieder 
 
Wir leben in spannenden Zeiten.  
 
Bis Mitte März war die TV-Welt noch in Ordnung. Die Handballer kämpften noch 
um den Aufstieg, die FastNachtsFreunde waren mit ihrer Musical-Session extrem 
erfolgreich und niemand ahnte das wir in Deutschland bald eine Vollbremsung hin-
legen würden.  
 
Für den 15. März war unsere Jahreshauptversammlung geplant die wir aufgrund 
der Corona-Pandemie absagen mussten. Und derzeit ist nicht abzusehen ob wir 
im Jahr 2020 überhaupt eine größere Veranstaltung durchführen können.  
 
Überhaupt war der TV Rehau bis Juni in eine Art Dornröschenschlaf gefallen. Kein 
Trainings-, Spiel- oder Wettkampfbetrieb, keine Vereinsveranstaltungen, all dies 
war untersagt. Auch für unseren Wirt war dies eine extrem schwere Zeit.   
 
Erst jetzt im Juni können wir langsam unsere Aktivitäten wieder hochfahren. Und 
die ersten Gruppen trainieren auch schon wieder. Nicht in der Halle aber in unse-
rem schönen Jahngarten, auf dem Jahnstadion oder auf der Sportanlage an der 
Dreifachturnhalle. Und auch die Jahngaststätte ist wieder offen.  
 
All das spiegelt diese Echoausgabe wider, die eine besondere ist. Und die erste 
Besonderheit lesen Sie gleich im Anschluss. Nachdem die Jahreshauptversamm-
lung für das Berichtsjahr 2019 ausgefallen ist, wird dieses Jahr der Bericht des 
Vorsitzenden im Echo abgedruckt.  
 
Ich wünsche ihnen viel Spaß bei der Lektüre und bleiben Sie gesund 
 
 
Ihr 1. Vorstand  

Jörg Dietrich 
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Bericht des 1. Vorsitzenden für das Berichtsjahr 2019 
 
Meine sehr geehrten Damen und Herren, liebe Vereinsmitglieder, 
 
Der TV Rehau hatte Ende 2019 1.187 Mitglieder (14 weniger als 2018) in 12 Ab-
teilungen mit insgesamt fast 50 Mannschaften und Gruppierungen darunter fast 
500 Kinder und Jugendliche, die von 120 Übungsleiter betreut werden und an 10 
Sportstätten in Rehau Ihre Sportarten ausüben.  
 

Im TV Rehau ist immer was los 
 

6.000 Übungsstunden dazu kommen dann noch Wettkämpfe, Umzüge, Auftritte, 
Prunksitzungen, Fahrten. Und da ist gar nicht dabei, dass wir uns auch sonst tref-
fen - nach dem Training, im Frühjahr zur Himmelfahrtswanderung, im Sommer zum 
Gartenfest im Winter zur Feuerzangenbowle und natürlich auch um Veranstaltun-
gen vorzubereiten, um Fortbildungen zu machen und, und, und.  
 

Aktiv sind  
- die Badmintonspieler, die letztes Jahr noch in der Bezirksoberliga erfolgreich 
unterwegs waren starten aktuell in der Bezirksliga mit großem Erfolg. Der dritte 
Platz ist am nächsten Wochenende noch drin. Wie erwartet hat sich Patrick Leon-
hardt einem spielstärkeren Verein angeschlossen, der derzeit in der bayerischen 
Oberliga spielt und bessere Entwicklungschancen bietet. Viel Erfolg   
 

Aktiv sind  
- die Leichtathleten, die mit 3 Trainern eine fantastische Jugendarbeit machen. 
Sydney Hollering, Tina Klement und Moritz Kropf waren 2019 die herausragenden 
Athleten im Jugendbereich mit herausragenden Ergebnissen in ihre Disziplinen. 
Ein Deutscher Spitzensportler in seiner Alterklasse ist aber Klaus Klement, als Bay-
erischer Meister und 3. der Deutschen Meisterschaft im Marathon.   
 

Noch wichtiger ist dass wir viele Nachwuchsleichtathleten haben die Woche für 
Woche trainieren. Das zeigt sich in den 19 Sportabzeichen und 4 Mehrkampfab-
zeichen, die die Leichtathleten 2019 abgelegen konnten. Und in den großartigen 
Ergebnissen bei den Kreismeisterschaften der Altersklasse 10-12 mit 3 Gold, 3 
Silber und 3 Bronzemedaillien. Das ist echter Breitensport.  
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Aktiv sind  
- die Kegler die man häufig schon beim Vorbeigehen an der geläuteten Glocke für 
die geworfenen Neuner erkennt. Vor allem mit dem doppelten Deutsche Vize-
meistertitel für Angelika und Werner Meinhold im Einzel sorgen die Kegler sport-
lich für ein Highlight. Das dürfte die erfolgreichste Keglerehepaar des Jahres 2019 
in Deutschland sein. Dabei sind die Kegler in Summe sehr erfolgreich. Stephan 
Fritzsch, Nunzio Vaccarelli und Stephan Fritzsch seien hier als drei von vielen er-
wähnt. Und auch im Jugendbereich tut sich einiges, so ist der 14jährige Christoph 
Nickl derzeit (02.03.2020) Schnittbester in der Jugendtabelle.   
 
In einem Dornröschenschlaf ist derzeit Spielmannszug! Leider ist es sehr viel 
schwieriger als gedacht den Spielmannszug wieder zu beleben. Aber noch sind 
die Fanfaren nicht verstummt und wir versuchen alles das dieses Aushängeschild 
des Turnvereins wieder erklingt. Das wird aber sicher mehrere Jahre dauern und 
wann wir den Spielmannszug das nächste Mal hören ist noch nicht raus. Alexandra 
Dams leitet die Geschicke des Spielmannszuges und wer immer ein Instrument 
spielen kann oder will, oder jemanden kennt, soll ruhig vorbeikommen.  
 
Wer weiterhin sehr aktiv ist das sind  
- die Tischtennisspieler im TV Rehau, die mit 4 Mannschaften, davon eine Ju-
gendmannschaft im Spielbetrieb tätig sind. Leider steht die 1. Herrenmannschaft 
schon als Absteiger fest, aber ich denke das wir im nächsten Jahr schon wieder 
angreifen können. Knapp verpasst hat die Jugendmannschaft den Aufstieg. Dabei 
durfte der TV Rehau 2019 auch wieder ein Miniturnier durchführen um auch die 
Kleinsten an die Tischtennissport heranzuführen.   
 
In Summe läuft es sehr positiv auch bei den Handballern. 3 Männermannschaften, 
zwei Damenmannschaft 4 weibliche und männliche Jugendmannschaften starten 
für die HSV Hochfranken, bzw. in einer 3er Spielgemeinschaft zwischen TS Selb, 
TV Rehau und dem TV Schönwald. Dazu kommen die E-Jugendmannschaften und 
die Minis aus Rehau.  
 
Die 1. Herrenmannschaft hatte nach dem Abstieg aus der Landesliga den Wie-
deraufstieg im Visier, aber Rödenthal ist einfach noch einen Tick besser. Das gibt 
uns allerdings Zeit den Jugendaufbau weiter fortzusetzen. Ein bischen Pech ist es 
für die 2. und 3. Mannschaft die als potentielle Meister ihrer Klassen nicht auf-
steigen können. Hier merkt man aber das die Jugend nachrückt und zum Sprung 
bereit ist.  
Gleiches gilt auch für die Damenmannschaften. Wenn alles so weiter läuft wird 
die 2. Damenmannschaft eine Meisterschaft feiern können. Die 1. Damenmann-
schaft spielt aber dieses Jahr noch nicht um den Aufstieg in die Landesliga. Nächs-
tes Jahr schaut das aber schon ganz anders aus.   
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Positiv zu bewerten ist auch die Spielgemeinschaft mit dem TV Schönwald im Ju-
gendbereich, der uns aber auch den Schönwäldern erlaubt höherklassigen Ju-
gendhandball anzubieten. Positiv ist auch das sich dadurch die Hallensituation et-
was entschärft, die durch die weiter anhaltenden problematische Hallensituation in 
Selb entsteht.  
 

Sehr positiv ist auch das unsere Handballer auch auf "Funktionärsebene" aktiv 
sind. Mit Christopher Dams haben wir wieder mal einen hochkarätigen Handball-
schiedsrichter, der das Zeug dazu besitzt auch über Bayernliga hinaus zu pfeifen.  
 

Eine durchwachsene Saison turnten die Kunstturner um Simon Baumgärtner in 
der bayerischen Regionalliga. Nach dem Vizemeistertitel letztes Jahr, verfolgte uns 
dieses Jahr das Verletzungspech. Trotzdem konnten sich die Turner behaupten 
und im letzten Kampf den Klassenerhalt sicher machen. 
Gerne hätten wir nach 2018 auch 2020 wieder einen Turnwettkampf in Rehau aus-
gerichtet. Leider konnten wir mit unserer Bewerbung  diesmal nicht punkten.  
 

Aktiv ist  
- die Karateabteilung, die mit ihren Mitgliedern regelmäßig trainiert und inzwi-
schen auch überregional aktiv erfolgreich sind. 2019 hat es zwar nicht zu Meister-
ehren gereicht, aber Podiumsplätze waren immer drin. Binnen kurzen hat unsere 
Jugendtrainerin Sophie Schina, hier eine tolle Gruppe bilden können. Dies zeigen 
auch die internen Jugend-Vereinslehrgänge, die Sie ausrichtet und organisiert. 
  
Karate dient aber nicht nur dem Wettkampf sondern auch zur Gesunderhaltung 
und Hebung der inneren Stärke. Fast 100 Karatekas gehen diesen Weg in Rehau 
mit. Das wir auch überregional für unsere Arbeit geschätzt werden drückt der Ka-
ratelehrgang mit Sensei Fritz Oblinger in Rehau im November letzten Jahres aus. 
Ich darf mich hier schon recht herzlich bei Wilfried Ritsch bedanken der die Abtei-
lung über Jahrzehente geführt hat und sie zu einem wesentlichen Teil TV Familie 
gemacht hat.   
 
Aktiv und immer in Bewegung sind  
- all die Gruppen wie die Eltern und Kind Gruppe von Gisela Geiger am Donners-
tag oder der Sport für Jedermann Frauen unter Margit Mühl, das Turnen mit 
Musik mit Gabi Marx-Löffler oder das Seniorenturnen,  das von Erika Hopperdiet-
zel gemanagt wird und sehr aktiv ist die Mädchenturnstunde mit Bettina Vogler. 
Besonders glücklich bin ich dafür das wir im Kinderturnen mit Jessica Günzel eine 
weitere qualifizierte Mitarbeiterin gewinnen konnten und wir die Trainingszeiten am 
Montag in zweifacher Weise ausweiten konnten. Einmal ist die Trainingszeit nun 
länger und zwar von 16.00 Uhr bis 18.00 Uhr und die Kinderturnstunde hat jetzt 
beide Hallen zur Verfügung.   
 
Und nicht zu vergessen unsere Langlauf Abteilung (neu WWW (Walking-Wan-
dern-Waldlauf), geführt von Lothar Rochleder, die letztes Jahr fast 6.000 km im 
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Jahr "geleistet" hat. Ein regelmäßiger Termin im "Lauf"-Kalender ist die mehrtägige 
Bergtour die 2019 auf die Coburger Hütte südlich des Zugspitzgebietes führte.   
Aktiv sind auch die Männer vom Sport für Jedermann, die wie jedes Jahr im Som-
mer das Deutsche Sportabzeichen angehen, und auch auf dem Fahrrad aktiv sind. 
6 goldene Sportabzeichen sind das stolze Ergebnis. Gäste sind hier übrigens 
gerne gesehen.   
 

Und wer es noch sportlicher mag der ist bei den Wasserballern am Montag und 
Donnerstag sehr gut aufgehoben. Sei es beim "Trockentraining" in der neuen Ver-
einsturnhalle mit Basketball und/oder Spinning oder im Hallen- und Freibad. Und 
um die Trainingszeiten noch etwas zu verlängern gibt es inzwischen sogar Flutlicht.     
 
Ich sehe auch die immer noch aktiven Handballerinnen die sich  jeden Donners-
tag noch hier treffen und sich fit halten. Und nicht vergessen möchte ich auch das 
Männerballett des TV Rehau das jeden Montag fleißig trainiert. Wobei das Män-
nerballett weiblichen Unterstützung bekommen hat und zwar die Mädels vom 
R.E.S.T. die 2019 so richtig durchgestartet sind und regelmäßig über 30 junge 
Frauen in Bewegung bringen.  
 
In der Jahnturnhalle nicht ganz so präsent, aber eine der stärksten Abteilungen 
des TV Rehau sind unsere Schwimmer, die nicht nur seit Jahrzehnten den 
Schwimmkurs organisieren, sondern auch im Wettkampfbetrieb die Fahne des TV 
Rehau hochhalten. Eine vielbeachtete Aktion 2019 war das 100 x 100 m Event. 
Eine echte Mitmachaktion für alle von 6 bis 90 Jahre.    
 
Ganz aktiv sind die FastNachtsFreuden, nicht nur aber vor allem in der Session. 
Wir alle kennen die tollen Prunksitzungen die von unseren FastNachtsFreunden 
mit viel Aufwand und Herzblut gestalten werden und keinen Vergleich mit "Fern-
sehsitzungen" scheuen müssen. Mit dem Thema Musical haben die FastNachts-
Freunde dabei einen echten Nerv getroffen und verdientermaßen viel Lob bekom-
men und verdient.  
 
Sportlich und gesellschaftlich sind die FastNachtsFreunde ein Aushängeschild für 
den TV Rehau und die Stadt Rehau. Das ist tolle Arbeit, die dort gemacht wird, sei 
es von den Trainerinnen, aber auch vom Elferrat der eine ganze Session mit allen 
Veranstaltungen vorbereitet und durchführt. Gerade bei den Prunksitzungen haben 
wir hier 300 Gästen und 100 Mitwirkenden, das ist organisatorisch mit jedem Sport-
fest vergleichbar. Vielen Dank für Eure Arbeit, stellvertretend an die Abteilungslei-
tung mit Christine Bryant. Dabei tanzen inzwischen buchstäblich mehrere Genera-
tionen bei den FastNachtsFreunden, den mit einer neuen Gruppierung R.E.S.T 
werden jetzt auch die "Seniorinnen" aktiv.   
 
Flankiert werden alle Aktivitäten unserer Abteilungen natürlich auch von Vereins-
veranstaltungen. Wie z.B. die Himmelfahrtswanderung über den Gänsberg nach 
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Regnitzlosau zur Gustavshütte, unser Sommerfest im Juli, genauso wie das 
Übungsleiteressen im Herbst und der Weihnachtsstammtisch.  
Nicht unerwähnt möchte ich lassen, dass die Jahnturnhalle auch fleißig von vielen 
Gruppierungen in Rehau genutzt wird. Stellvertretend darf ich die Seniorenweih-
nacht der Stadt Rehau nennen.  
 
Im TV Rehau gibt's immer was zu tun! 
 
Viele Stunden der Vorbereitung und noch mehr Stunden während der Maßnahme 
sind nötig und ich darf hier besonders unseren Leiter vom Sach- und Liegen-
schaftsausschuss Jürgen Rogler nennen, der immer mit vielen Helfern vom TV 
Rehau diese Maßnahme erst möglich gemacht hat. Und natürlich möchte ich mich 
auch bei unserem Hausmeister Uwe Silbermann und der Christa und dem  Jürgen 
Silbermann bedanken, die tagaus tagein die Halle in Schuss halten.     
 

Im TV Rehau packt jeder mit an 
 
Ich möchte mich deshalb hier bei all meinen Vorstandskollegen bedanken und 
auch bei vielen Mitgliedern des TV Rehau, ohne deren Fachkompetenz und Enga-
gement wir in vielen Fällen aufgeschmissen wären.  
Ganz herzlich darf ich mich bei unseren freiwilligen und ehrenamtlichen Mitarbei-
tern bedanken, in welcher Funktion auch immer sie für unseren Verein und seine 
Mitglieder tätig sind für ihren großartigen Einsatz und Ihr herausragendes Engage-
ment. 
 
Im letzten Jahr musste ich an dieser Stelle Abschied unserem Turnbruder Werner 
Vogel nehmen, der kurz zuvor gestorben war.     
 
Im Nachgang sind wir davon informiert worden das uns Werner Vogel in seinem 
Testament zu seinen Erben eingesetzt hat. Dies hat uns einige schlaflose Nächte 
bereitet und die Abwicklung dieser Erbschaft hat die Arbeit der Vorstandschaft im 
Jahr 2019 und auch noch 2020 geprägt. Ebenso überraschend mussten wir fest-
stellen das wir im Herbst 2019 wieder eine Erbschaft antreten mussten. Auch Max 
Opel hat uns in seinem Testament zusammen mit anderen Institutionen zu seinen 
Erben bestimmt. 
 
Dadurch sind wir plötzlich im Besitz einer Reihe von landwirtschaftlich genutzten 
Grundstücken.  
 
Tatsächlich werden diese Erbschaften die weitere Arbeit und Entwicklung im TV 
Rehau über Jahrzehnte beeinflussen und nachhaltig prägen.  
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Im TV Rehau ist für alle was dabei 
 

ob jung oder alt, leistungsorientiert oder breitensportlich, musikalisch und kreativ, 
Einzelsportler oder in den Mannschaften. Bei uns ist jeder willkommen und findet 
seine Abteilung. 
So sehr ich mich über gewonnne Spiele, Meistertitel und Bestleistungen unserer 
Mitglieder freue, für mich ist es wichtig, dass wir als TV Rehau alle Altersstufen in 
Bewegung bringen!!! Und die kleine Auflistung zeigt das bei uns jeder seinen Sport 
betreiben kann. Das ist es was uns ausmacht.  
 
Ein Verein ist eben kein kommerzielles Angebot, bei dem man für Geld ein Erlebnis 
kauft und dann wieder seiner Wege geht.   
 
Ein Verein ist vielmehr ein Ort an dem man sich als Person einbringt. Ein Verein 
lebt von der Teilhabe, lebt vom Mitmachen. Ein Verein ist ein Ort, an dem man 
Gestalten kann und im gemeinsamen Tun entsteht Gemeinschaft. Hier versam-
meln sich die Menschen, die mehr tun und sich für ihr Umfeld engagieren. 
 
Ich bin stolz darauf Vorsitzender eines solchen Vereins, des Turnverein Rehaus 
zu sein, der diese Werte lebt und weiter trägt.  
 
Vielen Dank 
 
Zum Ende meines Berichts darf ich mich, liebe Vereinsmitglieder, 
sehr herzlich bei der Stadt Rehau mit Bürgermeister Michael Abraham an der 
Spitze, bei der heimischen Industrie, dem Handel und dem Gewerbe bedanken.  
 
Dafür sage ich im Namen aller Vereinsmitglieder von dieser Stelle aus allen Freun-
den und Gönnern unseres Turnvereins Rehau ein herzliches „Vergelt’s Gott!“. 
 
Zum Schluss bedanke ich mich bei Ihnen, meine sehr geehrten Damen und Her-
ren, liebe Vereinsmitglieder, für ihr Kommen, für ihre Aufmerksamkeit und für ihre 
Verbundenheit mit ihrem, mit unserem, Turnverein Rehau.  

 

Ihr 1. Vorstand  

Jörg Dietrich 
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Neueintritte: 

 
Antonia Kellermeier Dyiar Sharif Alexander Höflich  

Enya Luckner Alisha Klement Anja Herold  

Sidney Pöhler Ida Forberich Susan Holhut 

Ernst Fleischmann Sophie Wunderlich Marco Holhut 

Kevin Linhard Josephine Gabriel Ida Frisch 

Leni Klein Hanna Glinka Leonie Eholzer 

Markus Riedl  Ryan Reif Hanna Burgis 

Kathrin Moser Ella Döbereiner Hanna Sohrmann  

Nina Peer Sophia Gottwald Ella Enriquez 

Max Raithel Hannes Frank Raphael Aberle 

Phil Bohra Anni Höra Lard Pöhler 

Finja Pöhler Emma Reinel Tarkan Hamal 

Niccolo Corsini Sophia Gnebba Mia Dräger 

Ludwig Thiede   

   

 

Termine:  (Momentan liegen Termin nur von den FNF vor) 

Rathaussturm 14.11.2020 16.11 Uhr 

Kartenvorverkauf 27.11.2020 19.00 Uhr 

1. Prunksitzung 23.01.2021  19.30 Uhr 

2. Prunksitzung  30.01.2021 19.30 Uhr 

Kinderfasching 16.02.2021 14.30 Uhr 
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Danprüfung am 08.02.2020 in Monheim 
 
Im Rahmen eines Karate-Lehrgangs am 8. Februar 2020 in Monheim haben zwei 
Karateka vom TV Rehau 1884 e.V. erfolgreich an der Schwarzgurtprüfung teilge-
nommen. 
Nach einer intensiven Vorbereitungszeit bestanden Larissa Döhnel die Prüfung 
zum 1. Dan und Klaus Schubert zum 3. Dan. 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
Nach bestandener Prüfung 
zeigen sich stolz Larissa und 
Klaus mit dem Prüfungsgre-
mium v.l. Thomas Brandner (6. 
Dan), Franz Erben (6. Dan) 
und Fritz Oblinger (8. Dan). 

 
Leider ist das Karate Training, wie vieles andere, zurzeit nicht möglich. Deshalb 
gibt es nichts Aktuelles zu berichten. Darum nutzen wir einfach die Gelegenheit 
um unseren schönen Sport einmal vorzustellen.  

 
Warum machen wir Karate? 
 
Karatetraining zur Gesundheitsprävention? 
Wir Menschen werden immer älter. Bis heute ist die durchschnittliche Lebens-
spanne auf über 80 Jahre bei Frauen und auf etwas 76 Jahre bei Männern ange-
stiegen —Tendenz weiter zunehmend! Wir haben heutzutage diese unglaubliche 
Möglichkeit alt zu werden.  
 
Die Frage ist also immer mehr, wie wir alt werden wollen — mit welcher Qua-
lität. 
Nach den neuesten Veröffentlichungen der WHO–Weltgesundheitorganisation 
sieht es damit nicht allzu rosig aus:  
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Die häufigsten Zivilisationserkrankungen sind: 

• Herz-Kreislauf-Erkrankungen (Bluthochdruck, Herzinfarkt, Arterioskle-
rose) 

• Stoffwechselerkrankungen (Diabetes, Gicht, hoher Cholesterinspiegel) 

• Übergewicht, Fettsucht, Magersucht 

• Erkrankungen des Bewegungsapparates 
 

Als Ursachen für die Zivilisationskrankheiten gelten: 

• Bewegungsmangel 

• Fehl- und Überernährung als klassische Risikofaktoren 

• Stress, Depressionen: Vier Millionen Bundesbürger leiden unter behand-
lungsbedürftigen Depressionen  

 

Wir Menschen haben daher nur drei Möglichkeiten mit unserem körperlichen 
Abbau umzugehen: 

• Nichts zu tun — und zusehen, wie wir alt werden! 

• Sich "ein wenig" zu bewegen, um den Ist-Zustand zu stabilisieren. 

• Aktiv zu sein und den Ist-Zustand positiv zu beeinflussen — sich dabei 
auch seelisch gut zu fühlen und ein positives Körpergefühl zu entwickeln. 
 

Je früher wir uns einer gesunden, aktiven Lebensweise verschreiben, desto besser 
sind wir für die Zeit nach dem 45. Lebensjahr gewappnet. 
Schon die alten Karatemeister wussten es — und es gilt nach wie vor! 
„Alte und Junge, Männer und Frauen, jeder kann Karate üben: Karate kann Men-
schen für verschiedenartigste Zwecke dienlich sein. Es kräftigt die Gesundheit und 
erhält das gute Aussehen.  
Karate ist aber nicht nur ein System von Körpertechniken, sondern es ist auch reich 
an psychischen Techniken: Geistige Energie lässt sich dadurch entfesseln. 
Leider ist Karate eine Sportart, die sich Menschen ab den mittleren Lebensjahren 
nicht mehr unbedingt „antun― wollen. Dieser Sport ist nicht zuletzt mit dem Vorur-
teil belegt, „man haue dabei ja nur drauf". Es gilt den meisten als Training rein für 
Kinder und Jugendliche — aber bitte schön nicht als neue Sportart für jemanden, 
der älter ist! 
Dass Karatetraining auch eine geistige, psychische Dimension hat, wird heute von 
Laien nicht gesehen, sondern eigentlich erst erfahren und geschätzt von Men-
schen, die das Training länger betreiben und sich dabei begeistern lassen. 
 

Leistungsfähig bleiben bis ins hohe Alter 
Die Flexibilität/Beweglichkeit 
Unter Flexibilität (Gelenkigkeit) verstehen wir das willentlich mögliche Bewegungs-
ausmaß in einem oder in mehreren Gelenken. Ziel ist, sich so lange wie möglich 
die körperliche und geistige Beweglichkeit zu erhalten. Zu einem Karatetraining 
gehören also unbedingt auch Dehnübungen. Dies erhöht die Flexibilität eines Trai-
nierenden bei einem regelmäßigen Training von zwei- bis dreimal die Woche schon 
nach sechs Monaten entscheidend. 
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Die Kraft 
Eine unterentwickelte Muskulatur kann sehr leicht zu Verletzungen führen und 
macht auch unsicher und ängstlich. Als Hauptfaktor des Muskelschwundes stellt 
sich eine langfristige körperliche Inaktivität und speziell das Fehlen von intensiven 
Kraftbeanspruchungen heraus. Die Reduktion der Muskelkraft führt zu einer Ver-
minderung der Atmung durch den Zwerchfellmuskel, zu einer Verminderung der 
Wachheit, der Gehgeschwindigkeit, der Beweglichkeit des Schultergelenks, des 
Gesichts, der Knochenfestigkeit. 
 

Die Koordination 
Unter Koordination versteht man das Zusammenwirken von Zentralnervensystem 
und Skelettmuskulatur innerhalb eines erzielten Bewegungsablaufs. Durch ent-
sprechende Übungen — z. B. das Training von Bewegungskombinationen im Ka-
rate, die „Kata" — sowie bei einfachen Einzelübungen „Gyaku-Tsuki", „Kizami-
Tsuki", „Mae-Geri", „Yokogeri", kann sie jedoch weitgehend erhalten bleiben. 
 

Vier unserer Karatekas und ihre Gründe den Sport zu betreiben 
 

Klaus, weshalb hast du mit Karate begonnen? 
Ich hatte mit 19 Jahren im TV Karate angefangen, war 10 
Jahre dabei und habe wegen der Arbeit 15 Jahre ausgesetzt. 
Gestartet habe ich der Gymnastik wegen, um mich fit zu hal-
ten.  
Was würdest du anderen in deinem Alter gerne zu Ka-
rate mitteilen? 
Je länger ich dabei bin, umso mehr Spaß macht es! 
 

 
Bettina, weshalb hast du sehr spät noch mit Karate begon-
nen? 
Ich bin nie auf die Idee gekommen, dass Karate ein geeigneter 
Sport für mich wäre. Mein Sohn hatte mit Karate begonnen und 
ich war „nur“ der Fahrer. Da es mir aber zu dumm wurde dop-
pelt zu fahren und zu langweilig war um zuzuschauen habe ich 
einfach mittrainiert.  
 

Bettina, was würdest du anderen in deinem Alter gerne zu 
Karate mitteilen?                             . 

Am Anfang braucht man schon etwas Geduld aber dann wurde es zu meinem ab-
soluten Lieblingssport. Ich freue mich darauf meine Sportkollegen regelmäßig zu 
treffen. Wir sind schon eine richtig kleine Familie geworden. Körperlich merke ich, 
dass ich beweglicher werde. Und ich bin immer wieder erstaunt wieviel neue Sa-
chen ich noch im Kopf behalten kann.  
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Michael, weshalb hast du sehr spät noch mit Karate be-
gonnen? 
Als Jugendlicher habe ich rund 10 Jahre Taekwondo mit Lei-
denschaft betrieben. Nach rund 15 Jahren ohne Kampfsport 
habe ich mich dann entschieden, mit Karate zu beginnen. Sho-
tokan Karate, ohne Wettkämpfe, ist deutlich schonender für Ge-
lenke und für den Rücken. Wie alle Kampfsportarten werden alle 
Körperpartien trainiert. Vom Nackenmuskel bis zur Fußsohle 

werden alle Muskeln beansprucht. Das Lernen der Formen (KATA) fordert nicht 
nur den Körper, sondern auch den Geist. Der große Vorteil: Diese Katas kann man 
auch in hohem Alter oder mit körperlichen Einschränkungen trainieren.                                                                        
 
Michael, was würdest du anderen in deinem Alter gerne zu Karate mitteilen? 
Keine Berührungsängste mit Karate! Wir sind weder Schläger noch kraftprotzende 
Muskelberge. Wir sind ganz normale Menschen unterschiedlichen Alters, Ge-
schlecht, Beruf und sportlicher Herkunft. Das einzige was man wirklich mitbringen 
sollte ist Geduld. Es dauert nun einmal viele Monate und Jahre, bis man seine 
Fortschritte selbst feststellt. Wir freuen uns über jeden Neuzugang!               . 
 

Franco, weshalb hast du so spät noch mit Karate begon-
nen? 
Ich hatte schon immer Interesse daran gehabt, aber aus Unsi-
cherheit habe ich mich erst so spät entschlossen, es geht im-
merhin um Kampfsport. 
 
Franco, was würdest du anderen in deinem Alter gerne zu 
Karate mitteilen?                                         . 
Karate ist ein sehr guter Kampfsport . Gut für die Konzentration, 

Balance Ausdauer und Beweglichkeit. Es ist schön in einem so guten Verein (Dojo) 
zu trainieren. Ein großes Lob an unsere Trainer, ich bedanke mich für eure Bemü-
hungen.  
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18 www.tvrehau.de   

    
 
 

       
 

      
Eine Super Session ist 
vorbei, die Welt der 
Musicals und die Welt 
der Narren. Man kann 
gespannt sein welche 
tollen Einfälle die FNF 
nächsten Jahr wieder 
haben wird.  
Danke für euer großes 
Engagement!. 
Noch mehr Bilder fin-
den sie auf der Home-
page der FNF!                                    

Unser Prinzenpaar in Veitshöchheim mitten unter der Prominenz 

Unsere tüchtigen Damen der Garden waren wieder stark dabei 
n Prinzenpaar in Veitshöchheim mitten unter der Prominenz 
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Kegelserie 2019/20 ausgesetzt 
 
Seit Anfang März ist unsere Kegelbahn verwaist. 
Die Spielserie 2019/20 der KVOO ist bis auf weiteres gestoppt. 
Bis zu diesem Zeitpunkt haben unsere Mannschaften, mit Ausnahme der Damen, 
recht gute Ergebnisse und Tabellenplätze erreicht. 
 
Die Damenmannschaft liegt aktuell auf dem vorletzten Platz in der Verbandsliga 
und wäre somit Absteiger in die A-Klasse. Die Baby-Pause unserer Spitzenkegle-
rin Corinna Dörnhöfer konnte nicht kompensiert werden.  
 
Die 1. Herren-Mannschaft ist aktuell auf dem 5. Platz, mit Tendenz nach oben. 
Bester Einzelkegler mit einem Wettkampfdurchschnitt von 460 Holz ist Nunzio 
Vaccarelli. 
 
Auch die 2. Herrenmannschaft, als Aufsteiger in die Verbandsliga, ist mit dem 
momentanen 4. Tabellenplatz sehr zufrieden. 
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Mit dem 1. Platz unserer Mixmannschaft, in der unsere Jüngsten Christoph und 
Hannah Nickl im Einsatz waren, hatte keiner gerechnet. 
 
Ob Aufstieg oder Abstieg, die Corona-Pandemie hat uns allen einen Strich durch 
die Rechnung gemacht. Die angemeldeten Bezirksmeisterschaften und zwei Ti-
telverteidigungen bei den bayerischen Meisterschaften haben sich in diesem Jahr 
in Schall und Rauch aufgelöst. Fraglich ist auch, wann und ob die Serie 2020/21 
gespielt werden kann. 
Alle Keglerinnen und Kegler sehnen sich nach ihrem Sport auf der Kegelbahn. 
Bewusst ist uns allen dass sämtliche Hygiene-Maßnahmen beachtet werden 
müssen, wenn die Freigabe zum Training wieder erlaubt wird. Auch das gemein-
same Miteinander vermissen wir sehr.  
Wir hoffen dass diese schwere Zeit bald vergehen wird und bis dahin 
 
alles Gute und gesund bleiben. 
 
Abteilungsleiter 
Werner Meinhold 
 

 
 

Langsam geht’s wieder aufwärts 

 
Auf Grund der ersten Erleichterungen bzgl. der Coronaauflagen, konnten wir am 
20. Mai wieder mit unserem Radtraining zur Konditionsförderung beginnen. 
Schön in Fünfergruppen und mit genügend Abstand genossen wir unsere Ausfahrt. 
Demnächst, wenn das Wetter passt geht es wieder auf den Schulsportplatz zur 
Leichtathletik.  
 

Bis dahin hoffen wir, dass die 
Auflagen noch mehr gelockert 
werden, damit wir wieder das 
erholsame Duschen und da-
nach die Bierrunde mit norma-
lem Sitzabstand genießen 
können. 
 

Etwas Werbung müssen 
auch wir machen! 
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Liebe Vereinsmitglieder und Tischtennisfreunde 
 

Die letzten Wochen waren eine Herausforderung für alle Liebhaber von Mann-
schaftssporten. Auch mir fehlen die Geselligkeit und der Zusammenhalt, den wir 
auf unseren Trainingseinheiten, den Punktspielen und dem gemütlichen Bier bei 
unseren Saisonabschlussfeiern hatten. Ich hoffe auf ein baldiges Ende der Situa-
tion und dass ihr alle körperlich und seelisch heil durch diese schwierige Zeit 
kommt.  
 

Aus sportlicher Seite ist auch auf ein baldiges Ende der Trainingseinschränkungen 
zu hoffen. Nachdem unsere Abteilung nun schon seit mehreren Jahren mit krank-
heits- und altersbedingten Ausfällen zu kämpfen hat, macht sich das zu dieser Sai-
son das erste Mal richtig bemerkbar. Unsere ersten beiden Mannschaften haben 
am meisten mit diesen Ausfällen und sonstigen Terminproblemen zu kämpfen ge-
habt und mussten mehrmals auf Spieler aus der zweiten und dritten Mannschaft 
zurückgreifen, um in voller Stärke zu den Punktspielen antreten zu können. Hier 
ein Dankeschön an alle Spieler, die immer bereit waren aufzufüllen und ihre Ver-
einskollegen zu unterstützen. Trotz dieses Engagements konnten die Mannschaf-
ten um Andi Strunz und Sven Vogt jeweils bloß einen Sieg bis zum Abbruch der 
Spielzeit erringen und werden in die Bezirksklassen B, beziehungsweise C abstei-
gen. Die dritte Mannschaft um Sven Kristen geht nach fünf Siegen und neun Nie-
derlagen auf dem achten Platz aus der Saison und könnte wohl auch von der ein 
oder anderen baldigen Trainingseinheit profitieren.  
Unsere Jugendarbeit um Adam Lochmüller erhält zur neuen Saison auch einen 
Dämpfer. Da zwei unserer Jungs nun volljährig sind und deshalb nicht mehr in der 
Jugend gemeldet werden können, wird unsere Jugendmannschaft fürs Erste ab-
gemeldet und somit kein Spielbetrieb mehr stattfinden können.  
 

Der Trainingsbetrieb wird natürlich zu den gewohnten Zeiten am Dienstag und 
Donnerstag um 18:00 Uhr weitergeführt. 
 

Ungeachtet der personellen und sportlichen Misserfolge der vergangenen Saison 
bleiben trotzdem alle Mannschaftskapitäne und Spieler unermüdlich am Ball, um 
in der nächsten Saison wieder mit Eifer und Zuversicht um ihre Plätze in der Ta-
belle zu kämpfen. An dieser Stelle möchte ich mich bei meinen Mannschaftskapi-
tänen bedanken, auf die ich mich zu jeder Zeit verlassen konnte und ohne deren 
Hilfe und Mitarbeit es die Tischtennisabteilung nicht in der jetzigen Form geben 
würde. Dieser Einsatz ist es, der mich zuversichtlich für die kommende Saison 
macht und mir das Gefühl gibt, dass wir gemeinsam durch diese schwierige Zeit 
kommen werden. 
 

Dominik Bußler 
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Nach Saisonabbruch –  
Planungen für Re-Start bei den Handballern laufen 
 
Nachdem am 12. März der 
Spielbetrieb vorerst eingestellt 
wurde, entschied sich der Baye-
rische Handballverband am 17. 
April für eine Beendigung der 
kompletten Saison 2019/20. Zur 
Regelung des Auf- / und Ab-
stiegs wurde beschlossen, dass es zwar Aufsteiger geben wird, jedoch keine Ab-
steiger. Dies hat für die heimischen Handballer zur Folge, dass alle Mannschaften 
auch in der nächsten Saison in der gleichen Liga spielen werden.  
Die jeweils zweite Mannschaft der Damen und Herren konnte sich über den Meis-
tertitel in der Bezirksliga freuen, der Aufstieg blieb jedoch aufgrund der Ligazuge-
hörigkeit der ersten Mannschaften verwehrt. Auch die Männliche C-Jugend kann 
den Meistertitel bejubeln, die weibliche D-Jugend feiert die Vize-Meisterschaft. 
 

Im Hintergrund liefen schon die Vorbereitungen für die kommende Saison. Somit 
konnten in den letzten Wochen mehrere Neuzugänge für die Erste Herrenmann-
schaft verkündet werden. Dass die HSV weiter auf talentierte Nachwuchsspieler 
aus der Region baut, zeigt sich schnell. Zur HSV stoßen von Nachbarverein aus 
Marktleuthen/Niederlamitz die 20-jährigen Timo Schädlich und Lucas Sturm, der 
21-jährige Lukas Dietel, sowie die Rückkehrer Andreas Friedel und Daniel Wiedel.  
Damit ist die Mannschaft bereit für einen Neustart in der Saison 2020/21 mit dem 
Kampf um den Aufstieg in die Landesliga. 
 

Im Damenbereich mussten leider einige Abgänge hingenommen werden. Deshalb 
muss auch die zweite Damenmannschaft für die neue Saison abgemeldet werden. 
Die Bezirksoberligamannschaft wird aber wieder das Ziel, um die oberen Tabellen-
plätze mitzuspielen, angreifen. 
 

Im Jugendbereich wird weiterhin eng mit dem TV Schönwald zusammengearbeitet, 
somit können in der neuen Saison sechs Mannschaften an den Start gehen. Mit je 
einer weiblichen und männlichen D, C und B-Jugend sind die Nachbarvereine sehr 
gut aufgestellt. 
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Wer will mit uns spielen? 
 

Wir geben noch nicht auf und warten auf 
Dich! 
 
Interessierte Leute bitte an Alexandra 
Dams wenden unter: Dams@gmx.de 
 
 
 
 
 

 
 

…unsere Turnhallengaststätte hat wieder offen 
 
Sie ist ein guter Anlaufpunkt mit stilvollem Gastraum oder dem Biergarten mit Kas-
tanien, zum Mittagstisch oder in den Abendstunden zu einem gepflegten Diner. 
Auch nach dem Sport zum gemütlichen Beisammensein mit der Abteilung.  
 

Unterstützt unseren Wirt Klaus; die letzten Wochen waren sicher nicht einfach für 
ihn. 
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